
Fürbitten
Zu Jesus Christus, der in seiner Kirche lebt und wirkt, be-
ten wir: Du Sohn Davids, höre uns.

• Erfülle die ganze Kirche mit deinem Geist und mache
sie zum Zeichen deiner herzlichen Liebe.

• Ermutige alle, die verfeindet, zerstritten und einan-
der entfremdet leben, Schritte zur Versöhnung zu
gehen.

• Steh allen bei, die wegen ihres Glaubens verfolgt
werden, und gib ihnen Kraft, am Bekenntnis zu dir
festzuhalten.

• Sei unseren Kranken und Leidenden, den Trauernden
und Einsamen ein Heiland, der ihnen zur Seite geht.

• Stärke alle, die versuchen wie der heilige Norbert im
Prämonstratenser Orden oder in der Welt dir nach-
zufolgen.

• Mit dem Papst beten wir im Monat Juni, dass der Eu-
charistische Weltkongress in Québec in Kanada dabei
hilft, mehr und mehr zu verstehen, dass die Euchari-
stie das Herz der Kirche und die Quelle der Evangeli-
sierung ist.

• Vollende unsere Verstorbenen in deinem Reich.
Dich, Gott, loben und preisen wir alle Tage bis in Ewig-
keit.
.
Responsorium (Einschub)
Du berufst und erwählst, Du beauftragst und sendest.
Benedictus-Antiphon
V: A: Der Herr sprach zu meinem Herrn: / Setze dich mir zur
Rechten, * und ich lege dir deine Feinde unter die Füße.
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Du berufst und er-
wählst, Du beauf-
tragst und sendest.



Lesung zur Laudes
Eine Art Damaskuserlebnis hatte der Stiftsherr Nor-
bert aus Xanten, als er sich auf dem Weg nach Ver-
den befand: Ein Blitzschlag wühlte ihn innerlich so
auf, dass er beschloss, seinem Leben eine neue
Richtung zu geben. Das war im Jahr 1115. Die Buße
wurde zu einem wichtigen Teil seines Lebens; er
veräußerte seinen Besitz und zog als Wanderpredi-
ger umher. Viele Menschen schlossen sich ihm an.
Mit seinen Schülern gründete er 1120 im Tal von
Prémontré in Frankreich ein Kloster, die Urzelle des
Prämonstratenserordens. Einige Jahre später wurde
er vom Papst zum Erzbischof von Magdeburg er-
nannt, der Kaiser machte ihn zum Kanzler für Itali-
en. 1134 starb Norbert in Magdeburg. – Ein aufre-
gendes, ein unruhiges Leben in der Nachfolge Chri-
sti. Diese sieht für jeden anders aus. Bitten wir den
Herrn, dass er uns unseren Weg zeigt und die Kraft
gibt, ihn zu gehen.

Responsorium (Einschub)
Du berufst und erwählst, Du beauftragst und sendest.

Tagesgebet II
Gott, du Herr deiner Kirche, der heilige Norbert ist
durch sein Beten und Sorgen ein Hirte nach deinem
Herzen geworden. Höre auf seine Fürsprache und
gib deinem Volk auch heute Bischöfe und Priester,
die ihm die Botschaft des Heiles verkünden und es
nach deinem Willen leiten. Darum bitten wir durch
Jesus Christus.

Eröffnung
Einführung
Jeder Freitag gemahnt uns an den Tod des Herrn, an
jedem ersten Freitag im Monat feiern wir das Herz
Jesu und erinnern uns an die Hingabe des Herrn. In
ihm hat uns Gott gezeigt, wie groß seine Liebe für
uns Menschen ist. Zu ihm dürfen wir kommen in den
Freuden und Leiden unseres Lebens. Öffnen wir uns
für seine Liebe und bitten wir Christus um sein Erbar-
men, damit auch wir fähig werden, diese Liebe an
unsere Welt weiterzugeben.
 
Kyrie Rufe
Herr Jesus Christus,
du hast uns in dein Herz geschlossen. Herr, erbarme
dich.
Dein Herz wurde am Kreuz durchbohrt. Christus, er-
barme dich.
Du willst dein Herz mit unserem Herzen verbinden.
Herr, erbarme dich.

Tagesgebet:
Gott, unser Vater. Um deinen Frieden zu bringen in
unsere Welt voll Spannung und Streit, ist dein Sohn
zu uns gekommen und hat sein Leben eingesetzt. Er
lebte nicht für sich, sondern gab sich dahin. Lass uns
erfahren, was er getan hat. Hilf uns, mit ihm den
Frieden und der Versöhnung zu dienen, der in der
Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht
in alle Ewigkeit.  




